
PD Dr. Wolfgang Schindler – PS Phraseologie  –  Mögliche Klausurfragen 

 

Bitte kreuzen Sie Ihre Fallgruppe an: 

 90 Minuten (6 ECTS)       Bearbeiten Sie bitte sechs aus neun Fragen! 

 45 Minuten (3 ECTS)        Bearbeiten Sie bitte drei aus neun Fragen! 

 

1. (a) Beschreiben Sie diejenigen Eigenschaften, die für einen Phraseologismus wesentlich sind!  

     (b) Begründen Sie, weshalb folgende Einheiten (nicht) zur Phraseologie des Deutschen zählen: 

(1.1) sich nicht [gerade] mit Ruhm bekleckern  

(1.2) Hier fliegen gleich die Löcher aus dem Käse!  
 

2. (a) Beschreiben Sie, was Binomiale (Paar-, Zwillingsformeln) sind! (b) Erläutern Sie die Salienzregel 

und beschreiben Sie an einem Beispiel, wie sie die Reihenfolge der Binomialkonstituenten regelt! 
 

3. Beschreiben Sie die beiden „puzzles“, die in dem Aufsatz von Pawley & Syder (“Two puzzles for lin-

guistic theory: Nativelike selection and nativelike competence”) behandelt werden! 
 

4. Beschreiben Sie die semantischen Eigenheiten folgender Ausdrücke: 

 (4.1) ins Wasser fallen  (Vgl. Das Kind/Die Party fiel ins Wasser) 

 (4.2) Maulaffen feilhalten           (4.3) Blech reden 
 

5. Ordnen Sie die folgenden Beispiele ein nach (a) der Basisklassifikation von Burger, (b) nach der 

Sondergruppe (sofern einer Sondergruppen zuzuordnen) und (c) nach dem Grad der Idiomatizi-

tät! 

  (5.1) Morgen ist auch noch ein Tag  (5.2) (ein) Konto eröffnen [bei einer Bank] 

  (5.3) (Angesichts seines seltsamen Verhaltens kann man nur) den Kopf schütteln 

 

 

 

 
  

VIEL ERFOLG! 


